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Anlage 2  

Europäische Rechtsakademie Trier - öffentliche Stiftung des bürgerlichen Rechts, Trier 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2022 

2022 2021 
EUR EUR 

1. Umsatzerlöse 4.244.151,06 3.721.557,05 

2. Erträge aus Zuwendungen und der 
Auflösung des Sonderpostens für 
Investitionszuschüsse des 
Anlagevermögens 3.392.187,45 3.690.011,03 

3. Sonstige betriebliche Erträge 13.163,92 7.302,91 

4. Tagungsaufwand 2.234.597,83 1.461.984,87 

5. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 3.639.846,95 3.528.417,19 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für 
Unterstützung 864.369,98 835.352,17 
- davon für Altersversorgung: 

EUR 162.982,31 
(Vorjahr: EUR 150.230,58) 

4.504.216,93 4.363.769,36 

6. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 597.745,72 550.046,26 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.389.359,46 1.141.621,46 

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens sowie 
Genossenschaftsanteilen 4.449,51 5.879,00 

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.255,71 1.982,00 
- davon aus Stiftungskapital: 

EUR 2.884,80 
(Vorjahr: EUR 1.970,12) 

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.448,26 5.870,25 
- davon aus Aufzinsungen: 

EUR 4.448,26 
(Vorjahr: EUR 5.870,25) 

11. Ergebnis ideeller Bereich -1.073.160,55 -96.560,21 

12. Ergebnis wirtschaftlicher 
Geschäftsbereich 
a) Betriebseinnahmen 142.765,67 173.484,11 
b) Betriebsausgaben -143.119,75 -145.848,99 

-354,08 27.635,12 

13. Jahresfehlbetrag -1.073.514,63 -68.925,09 
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Anhang für das Geschäftsjahr 2022  

1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss  

Unter Zugrundelegung der Größenklassen für Kapitalgesellschaften ist die Europäische 
Rechtsakademie (ERA) nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen mit einer 
mittelgroßen Kapitalgesellschaft vergleichbar. Die öffentliche Stiftung bürgerlichen Rechts ist 
im Stiftungsverzeichnis des Landes Rheinland-Pfalz eingetragen. Sie hat ihren Sitz in Trier. 

Der Jahresabschluss wurde gemäß den handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Die 
Aufstellung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte nach dem Gesamtkostenverfahren. 

Dabei wurden sowohl in der Bilanz als auch in der Gewinn- und Verlustrechnung vom HGB 
abweichende Gliederungspunkte bzw. Postenbezeichnungen gewählt, um die stiftungs-
typischen Besonderheiten abbilden und damit eine bessere Transparenz schaffen zu können. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurde von den größenabhängigen Erleich-
terungen für mittelgroße Kapitalgesellschaften teilweise Gebrauch gemacht. 

2. Bilanzierung und Bewertung sowie Erläuterungen zu wesentlichen  
Abschlussposten  

Die Bilanzierung und Bewertung erfolgte nach den Vorschriften des HGB. 

Die immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und des Sachanlagever-
mögens wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten (§ 255 HGB), vermindert um 
planmäßige Abschreibungen, bewertet. Die Abschreibungen erfolgten ausschließlich linear. 
Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Netto-Anschaffungskosten bis EUR 800,00 werden im 
Zugangsjahr voll abgeschrieben. 

Die Finanzanlagen sind grundsätzlich zu Anschaffungskosten bilanziert. Der Wertansatz des 
unter den „Sonstigen Ausleihungen" ausgewiesenen zinslosen Darlehens an die Europa 
Parkhotel GmbH ergab sich unter Berücksichtigung eines Abzinsungsfaktors von 0,92 % p.a. 
und einer verbleibenden Laufzeit von 7 Jahren. 

Die Vorräte wurden grundsätzlich zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder ihrem 
niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden zum Nennwert unter Abzug 
gebotener Einzelwertberichtigungen bewertet. 

Der Bestand an liquiden Mitteln wird zum Nominalwert bewertet. 

Die Umrechnung von Geschäftsvorfällen in fremder Währung erfolgte bei den kurzfristigen 
Forderungspositionen mit dem Devisenkassamittelkurs am Entstehungstag bzw. mit dem 
Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag. 

Das Eigenkapital wurde zum Nennbetrag angesetzt. 

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse des Anlagevermögens wird entsprechend den 
Abschreibungen der damit finanzierten Gegenstände des Anlagevermögens aufgelöst. Die 
Auflösung betrug im Geschäftsjahr EUR 581.083,98. 
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Die Steuerrückstellungen bestehen für den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb der ERA. Sie 
sind mit ihrem voraussichtlichen Erfüllungsbetrag bewertet. 

Die sonstigen Rückstellungen werden zu ihrem voraussichtlichen Erfüllungsbetrag bilanziert 
und berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Im 
Wesentlichen sind in diesem Posten Rückstellungen für Urlaub und Überstunden mit 
insgesamt TEUR 223, Mitarbeitererfolgsbeteiligung (TEUR 113), Rückstellungen für 
Altersteilzeitverpflichtungen (TEUR 156), Rückstellungen für die Erstellung und Prüfung des 
Jahresabschlusses und anderer Prüfungspflichten (TEUR 22) sowie ausstehende 
Rechnungen (TEUR 10) enthalten. Die Verpflichtung aus einer Altersteilzeitvereinbarung 
wurde entsprechend der Laufzeit abgezinst. 

Die Verbindlichkeiten sind grundsätzlich mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich wie folgt: 

mit einer Restlaufzeit von 

Verbindlichkeiten 

bis zu mehr als mehr als 
Gesamt- einem einem fünf 
betrag Jahr Jahr Jahren  
TEUR TEUR TEUR TEUR 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 597 597 0 0 
(Vorjahr) (240) (240) (0) (0) 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Zuwendungsgebern 61 0 61 61 
(Vorjahr) (121) (0) (121) (121) 

Sonstige Verbindlichkeiten 387 387 0 0 
(Vorjahr) (637) (637) (0) (0) 

Summe 1.045 984 61 61 
(Vorjahr) (998) (877) (121) (121) 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Vorauszahlungen auf Veranstaltungen, 
die in Folgejahren durchzuführen sind. 
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3. Sonstige Angaben  

Mitarbeiter:  

Die ERA beschäftigte im Berichtsjahr durchschnittlich 72 (Vorjahr 75) Mitarbeiter. 

Gewinnverwendung  

Der Jahresfehlbetrag von EUR -1.073.514,63 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

Geschäftsführung:  

Die Geschäftsführung oblag im Geschäftsjahr 2022 folgenden Personen: 

Jean-Philippe Rageade 
Direktor der Akademie 

John Coughlan 
Stellvertretender Direktor/Direktor Unternehmenskommunikation 

Luc Doeve 
Stellvertretender Direktor/Direktor Finanzen und Tagungsservice (bis Ende 2022) 

Viktor Vadäsz (seit 1. Juli 2022, einzelvertretungsberechtigt) 
Stellvertretender Direktor/Programmdirektor 

Stiftungsrat (per 31.12.2022) 

Präsident 

Jean-Claude Juncker 
Ehemaliger Präsident der Europäischen Kommission, ehemaliger Premierminister 
Vertreter Luxemburgs 

Vizepräsident 

Hendrik Hering 
Präsident des Landtags Rheinland-Pfalz 
Vertreter des Landes Rheinland-Pfalz 

Mitglieder 

Für das Europäische Parlament: 
Katarina Barley 
Vizepräsidentin des Europäischen Parlaments 
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Für den Gerichtshof der Europäischen Union: 
Koen Lenaerts 
Präsident des Gerichtshofes 

Für Belgien: 
Vincent Van Quickenborne 
Minister der Justiz 

Für Bulgarien: 
Krum Zarkov 
Minister der Justiz 

Für Dänemark: 
Merethe Eckhardt 
Direktorin der Abteilung für Entwicklung, Dänische Gerichtsverwaltung 

Für Deutschland: 
Marco Buschmann 
Bundesminister der Justiz 

Für die deutschen Länder: 
Benjamin Limbach 
Justizminister von Nordrhein-Westfalen 

Für Estland: 
Maris Lauri 
Ministerin der Justiz 

Für Finnland: 
Riku Jaakkola 
Generaldirektor der Nationalen Gerichtsverwaltung 

Für Frankreich: 
Anthony Manwaring 
Leiter der Abteilung für europäische und internationale Angelegenheiten 
Ministerium der Justiz 

Für Griechenland: 
Georgios Kotsiras 
Stellvertretender Minister der Justiz 

Für Irland: 
June Reardon 
Office of the Attorney General 

Für Italien: 
Massimo Condinanzi 
Professor an der Universität Mailand 

Für Kroatien: 
Ivan Malenica 
Minister für Justiz und öffentliche Verwaltung 
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Für Lettland: 
Anna Skrjabina 
Stellvertretende Generaldirektorin der Justizverwaltung der Republik Lettland 

Für Litauen: 
Augustas Rucinskas 
Kanzler des Justizministeriums 

Für Malta: 
Jonathan Attard 
Minister für Justiz 

Für die Niederlande: 
Margreet Blaisse 
Rektorin, Training and Study Centre for the Judiciary (SSR) 

Für Österreich: 
Albert Posch 
Leiter des Verfassungsdienstes im Bundeskanzleramt, Sektionsleiter 
Stellvertretung: 
Christine Pesendorfer 
Leiterin der Abteilung V/7 - Europäisches und Internationales Recht, 
Menschenrechtsschutz, Bundeskanzleramt 

Für Polen: 
Sebastian Kaleta 
Staatssekretär, Ministerium der Justiz 

Für Portugal: 
Fernando Ventura 
Direktor der Justizschule (CEJ), Lissabon 

Für Rumänien: 
Marian Cätälin Predoiu 
Minister für Justiz, Ministerium der Justiz 

Für Schottland: 
Dorothy R Bain KC 
The Lord Advocate 
Für Schweden: 
Anna-Carin Svensson 
Generaldirektorin für internationale Angelegenheiten 
Ministerium der Justiz 

Für die Slowakei: 
N. N. 
Ministerium der Justiz 
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Für Slowenien: 
Blanka Javorac Zavrek 
Direktorin des Justizfortbildungszentrums 

Für Spanien: 
Maria Abigail Fernändez Gonzälez 
Leiterin des Juristischen Studienzentrums beim Ministerium der Justiz 

Für die Stadt Trier: 
Wolfram Leibe 
Oberbürgermeister der Stadt Trier 

Für Tschechien: 
Pavel Blaek 
Minister der Justiz 

Für Ungarn: 
N. N. 
Ministerium der Justiz 

Für das Vereinigte Königreich: 
N. N. 
Für Zypern: 
George Savvides 
Attorney General der Republik Zypern 

Für den Förderverein: 
Jettie Van Caenegem 
lnhouse Counsel, President of the Friends of ERA Association 

Kooptiertes Mitglied: 
Wolfgang Heusel 
Ehemaliger Direktor der Europäischen Rechtsakademie Trier 
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Stiftunqskuratorium  

Präsident 

Marc van der Woude 

Präsident des Gerichts der Europäischen Union, Luxemburg. 

Vizepräsidenten: 

Adriana de Buerba 

Partnerin bei Prez-LIorca, Madrid 

Iris Goldner Lang 

Professorin an der Universität Zagreb 

Stiftu nqsvorstand  

Vorsitzende  

Sabine Verheyen MEP 

Vorsitzende des Ausschusses für Kultur und Bildung (CULT) 

Mitglieder 

Herbert Mertin 

Minister der Justiz und für Verbraucherschutz, Rheinland-Pfalz 

Adriän Väzquez Lzara MEP 

Vorsitzender des Ausschusses für Rechtsfragen (JURI) 

Trier, den 20. Juni 2023 

Europäische Rechtsakademie Trier 

Geschäftsleitung 

gez. Jean-Philippe Rageade gez. Viktor Vadsz gez John Coughlan 
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